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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Haltevorrichtung.
[0002] In einem herkömmlichen Wäschepflegegerät
wird Wäsche durch eine Geräteöffnung in eine Wäsche-
trommel des Wäschepflegegeräts eingebracht. Hierbei
wird die Geräteöffnung durch eine Gerätetür verschlos-
sen. Um ein automatisches Öffnen der Gerätetür zum
Beladen der Wäschetrommel mit Wäsche zu ermögli-
chen, bzw. um während des Betriebs des Wäschepfle-
gegerätes die Gerätetür wirksam zu verschließen, wei-
sen herkömmliche Wäschepflegegeräte eine Türvorrich-
tung auf, welche ausgebildet ist, die Gerätetür automa-
tisch zu öffnen oder zu verschließen. Herkömmliche Tür-
vorrichtungen können hierbei elektromechanische Bau-
teile umfassen, welche ausgebildet sind, einen Geräte-
türverschluss, bzw. eine Gerätetüröffnung, zu unterstüt-
zen, Hierbei gestaltet sich die Montage der
Verschlussvorrichtung, bzw. elektromechanischer Bau-
teile, aufgrund der beengten Bauraumsituation oftmals
anspruchsvoll.
[0003] In der EP 1 418 266 A2 ist eine Vorrichtung zur
Verriegelung einer Verschlusstür einer Waschmaschine
offenbart.
[0004] In der WO 2006/122842 A1 ist ein Wäschepfle-
gegerät mit einer Gerätetür zum Verschließen einer Ge-
räteöffnung des Wäschepflegegeräts offenbart.
[0005] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Wäschepflegegerät mit vorteilhaft verbauten
Bauteilen zum Gerätetürverschluss, bzw. zur Gerätetür-
freigabe, anzugeben. Diese Aufgabe wird durch den Ge-
genstand mit den Merkmalen nach dem unabhängigen
Anspruch gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind
Gegenstand der abhängigen Ansprüche, der Beschrei-
bung und der Zeichnungen.
[0006] Gemäß einem Aspekt wird die erfindungsge-
mäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät mit einer
Gerätetür zum Verschließen einer Geräteöffnung des
Wäschepflegegeräts, einer Gerätewandung, welche ei-
ne Türhalteöffnung aufweist, und einer Haltevorrichtung,
welche ausgebildet ist, eine Türvorrichtung zum Öffnen
oder Schließen der Gerätetür zu halten, wobei die Hal-
tevorrichtung in die Türhalteöffnung eingeführt ist, gelöst,
wobei die Haltevorrichtung eine erste Aufnahme auf-
weist, in welche eine die Türhalteöffnung begrenzende
erste Kante der Gerätewandung eingreift, wobei die Hal-
tevorrichtung eine der ersten Aufnahme gegenüberlie-
gende zweite Aufnahme aufweist, in welche eine der ers-
ten Kante gegenüberliegende die Türhalteöffnung be-
grenzende zweite Kante der Gerätewandung eingreift,
und wobei die Haltevorrichtung einen verformbaren
Rastarm aufweist, welcher an der ersten Aufnahme an-
geordnet und ausgebildet ist, in einer Befestigungsposi-
tion die in die Türhalteöffnung eingeführte Haltevorrich-
tung an der Gerätewandung rastend zu befestigen.
[0007] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Haltevorrichtung eine wirksame mecha-

nische Befestigung der Türvorrichtung an der Geräte-
wandung sichergestellt werden kann. Die Türvorrichtung
ist insbesondere zum Öffnen der Gerätetür ausgebildet,
wodurch der Nutzer nach einem abgeschlossenen Wä-
schepflegevorgang vorteilhaft Wäsche aus der Wäsche-
trommel entnehmen kann. Die Türvorrichtung ist insbe-
sondere zum Schließen der Gerätetür ausgebildet, wo-
durch sichergestellt wird, dass der Nutzer während eines
laufenden Wäschepflegevorgangs nicht unbeabsichtigt
die Gerätetür öffnet. Hierbei kann die Türvorrichtung
elektrisch betreibbar sein, und insbesondere ein elektro-
mechanisches Bauteil umfassen.
[0008] Die Haltevorrichtung wird dadurch an der Ge-
rätewandung befestigt, dass jeweils die Türhalteöffnung
begrenzende Kanten in entsprechende Aufnahmen der
Haltevorrichtung eingreifen. Durch den verformbaren
Rastarm der Haltevorrichtung kann eine einfache Mon-
tage der Haltevorrichtung durch die rastende Befesti-
gung sichergestellt werden.
[0009] Unter einem Wäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Wäschetrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Wäschepflegege-
rät ein Haushaltswäschepflegegerät verstanden. Also
ein Wäschepflegegerät, welches im Rahmen der Haus-
haltsführung verwendet wird, und mit dem Wäsche in
haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist der verformbare Rastarm von einer
Freigabeposition in eine Vorbefestigungsposition über-
führbar, wobei in der Freigabeposition die erste und zwei-
te Kante nicht in die erste und zweite Aufnahme eingrei-
fen, wobei in der Vorbefestigungsposition die erste Kante
in die erste Aufnahme eingreift, und wobei in der Vorbe-
festigungsposition die zweite Kante nicht in die zweite
Aufnahme eingreift, und ist der verformbare Rastarm von
der Vorbefestigungsposition in die Befestigungsposition
überführbar, wobei in der Befestigungsposition die erste
Kante in die erste Aufnahme eingreift, und wobei in der
Befestigungsposition die zweite Kante die zweite Auf-
nahme eingreift.
[0011] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein zweistufiger Befestigungsvorgang der Haltevor-
richtung an der Gerätewandung besonders vorteilhaft
durchzuführen ist. In der Freigabeposition des Rastarms
ist weder die erste Kante in die erste Aufnahme einge-
führt, noch ist die zweite Kante in die zweite Aufnahme
eingeführt. In der ersten Stufe des Befestigungsvor-
gangs wird die erste Kante in die erste Aufnahme einge-
führt, wodurch der Rastarm von der Freigabeposition in
eine Vorbefestigungsposition überführt wird. In der Vor-
befestigungsposition ist die Haltevorrichtung an der Ge-
rätewandung positioniert, die zweite Kante ist jedoch
noch nicht in die zweite Aufnahme eingeführt. In der sich
an die erste Stufe anschließenden zweiten Stufe des Be-
festigungsvorgangs wird die zweite Kante in die zweite
Aufnahme eingeführt, wodurch der Rastarm von der Vor-
befestigungsposition in die Befestigungsposition über-
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führt wird. In der Befestigungsposition ist die erste Kante
in die erste Aufnahme eingeführt, und ist die zweite Kante
in die zweite Aufnahme eingeführt.
[0012] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist der verformbare Rastarm einen
verformbaren Biegeabschnitt, insbesondere verformba-
ren U-förmigen Biegeabschnitt, auf, wobei der verform-
bare Biegeabschnitt beim Einführen der ersten Kante in
die erste Aufnahme verformbar ist.
[0013] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der verformbare Biegeabschnitt die verformbaren
Eigenschaften des verformbaren Rastarms sicherstellt.
Ein verformbarer Biegeabschnitt ist hierbei insbesondere
als ein Federelement ausgebildet, wobei nach einer Ver-
formung des als Federelement ausbildeten Biegeab-
schnitts, z.B. durch Einführen der ersten Kante in die
erste Aufnahme, durch den Biegeabschnitt eine Rück-
stellkraft ausgeübt wird, die z.B. auf die erste Kante wirkt.
[0014] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist der verformbare Biegeabschnitt
ein Auslenkelement, insbesondere eine Nocke, auf, wo-
bei das Auslenkelement durch einen Kontakt mit der ers-
ten Kante auslenkbar ist, um die erste Kante in die erste
Aufnahme einzuführen.
[0015] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Auslenkelement, insbesondere Nocke, wel-
ches insbesondere auf einer der ersten Kante zugewand-
ten Seite des verformbaren Biegeabschnitts angeordnet
ist, während des Einführvorgangs der ersten Kante in die
erste Aufnahme durch den physischen Kontakt eine wirk-
same Kraftübertragung von der ersten Kante auf den ver-
formbaren Biegeabschnitt ermöglicht wird. Dadurch wird
eine wirksame Verformung des verformbaren Rastarms
sichergestellt und die erste Kante kann wirksam in die
erste Aufnahme eingreifen.
[0016] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist das Auslenkelement, insbesondere
die Nocke, in der Befestigungsposition durch einen ex-
ternen Eingriff eines Nutzers des Wäschepflegegeräts
auslenkbar, um die rastende Befestigung des Rastarms
an der ersten Kante zu lösen.
[0017] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Auslenkelement auch bei der Demontage der
Haltevorrichtung vorteilhaft genutzt werden kann. Hier-
bei kann der Nutzer des Wäschepflegegeräts, z.B. ein
Kundendienstmitarbeiter, durch einen externen Eingriff
das Auslenkelement auslenken, z.B. dadurch dass die-
ser mit einem Schraubenzieher das Auslenkelement ma-
nuell auslenkt, wodurch der verformbare Rastarm eben-
falls ausgelenkt wird. Durch die Auslenkung des verform-
baren Rastarms wird sichergestellt, dass die rastende
Befestigung des Rastarms an der ersten Kante gelöst
werden kann.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Haltevorrichtung durch eine Be-
wegung in einer ersten Bewegungsrichtung, insbeson-
dere durch ein Einschwenken, an der Türhalteöffnung
positionierbar, und ist die Haltevorrichtung durch eine

Bewegung in einer zu der ersten Bewegungsrichtung un-
terschiedlichen zweiten Bewegungsrichtung, insbeson-
dere durch ein Verschieben, an der Türhalteöffnung be-
festigbar.
[0019] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Bewegung der Haltevorrichtung in der
ersten Bewegungsrichtung, z.B. durch ein Einschwen-
ken, die Haltevorrichtung wirksam an der Türhalteöff-
nung positionierbar ist. Die anschließende Bewegung in
der zweiten Bewegungsrichtung, insbesondere durch ein
Verschieben, stellt dann sicher, dass die Halterichtung
wirksam an der Türhalteöffnung befestigt wird.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist der verformbare Rastarm einen
Rastvorsprung auf, welcher ausgebildet ist, in der Befes-
tigungsposition an der ersten Kante anzuliegen, um die
in die Türhalteöffnung eingeführte Haltevorrichtung an
der Gerätewandung rastend zu befestigen.
[0021] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Anliegen des Rastvorsprungs an der ers-
ten Kante eine vorteilhafte Fixierung der Haltevorrich-
tung an der ersten Kante in der Befestigungsposition si-
chergestellt wird.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist der Rastvorsprung eine zu der
ersten Kante winklig angeordnete Vorsprungseite auf,
welche ausgebildet eine Einführbewegung der ersten
Kante in die erste Aufnahme zu begrenzen.
[0023] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass nach dem Einführen der ersten Kante bis zur winklig
angeordneten Vorsprungseite des Rastvorsprungs, die
Haltevorrichtung in einem weiteren Schritt in eine entge-
gensetzte Richtung verschoben werden kann, damit an-
schließend die zweite Kante in die zweite Aufnahme ein-
geführt werden kann.
[0024] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist die Haltevorrichtung einen Un-
terabschnitt und einen mit dem Unterabschnitt verbun-
denen Oberabschnitt auf, wobei der Oberschnitt eine
Vorrichtungsaufnahme aufweist, welche ausgebildet ist,
die Türvorrichtung aufzunehmen, und wobei die erste
und zweite Aufnahme insbesondere zwischen dem Un-
terabschnitt und dem Oberabschnitt angeordnet sind.
[0025] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Unterabschnitt eine wirksame Befestigung der
Haltvorrichtung an der Gerätewandung sicherstellt, und
dass der Oberabschnitt eine wirksame Aufnahme der
Türvorrichtung sicherstellt.
[0026] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist der Unterabschnitt der Haltevorrich-
tung an einer Innenseite der Gerätewandung angeord-
net, und ist der Oberabschnitt der Haltevorrichtung zu-
mindest abschnittsweise durch die Türhalteöffnung ge-
führt und erstreckt sich von der Innenseite der Geräte-
wandung zu einer Außenseite der Gerätewandung.
[0027] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Unterabschnitt wirksam an der Innenseite der
Gerätewandung befestigt werden kann, und der Ober-
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abschnitt wirksam durch die Türhalteöffnung zu einer Au-
ßenseite der Gerätewandung geführt wird, um die Tür-
vorrichtung wirksam aufzunehmen.
[0028] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist der verformbare Rastarm einen
verformbaren Biegeabschnitt, insbesondere U-förmigen
verformbaren Biegeabschnitt, auf, welcher ein erstes
Biegeende und ein dem ersten Biegeende gegenüber-
liegendes zweites Biegeende aufweist, wobei das erste
Biegeende mit dem Unterabschnitt verbunden, insbe-
sondere stoffschlüssig verbunden, ist, und wobei an dem
zweiten Biegeende ein Rastvorsprung angeordnet ist.
[0029] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch eine stabile Befestigung des ersten Biege-
endes an der Haltevorrichtung eine wirksame Befesti-
gung des verformbaren Rastarms an einer Seite sicher-
gestellt wird, und somit das erste Biegeende nicht ver-
setzt werden kann. Hierbei ist das zweite Biegeende mit
dem Rastvorsprung gegenüber dem ersten Biegeende
versetzbar, wenn der verformbare Biegeabschnitt des
verformbaren Rastarms verformt wird.
[0030] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist die Haltevorrichtung ein unteres
Stützelement auf, welches zwischen dem Unterabschnitt
und dem ersten Biegeende angeordnet ist, um den ver-
formbaren Biegeabschnitt zu stützen.
[0031] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das untere Stützelement eine wirksame Sta-
bilisierung des ersten Biegeendes sichergestellt wird.
[0032] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die erste Aufnahme durch einen ers-
ten Aufnahmevorsprung begrenzt, wobei in der Befesti-
gungsposition der erste Aufnahmevorsprung an der ers-
ten Kante anliegt, und ist die zweite Aufnahme durch
einen zweiten Aufnahmevorsprung begrenzt, wobei in
der Befestigungsposition der zweite Aufnahmevor-
sprung an der zweiten Kante anliegt.
[0033] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Anliegen der jeweiligen Aufnahmevor-
sprünge an die in die jeweiligen Aufnahmen eingeführten
Kanten der Gerätewandung, eine besonders wirksame
Fixierung der Kanten sichergestellt wird.
[0034] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts sind der erste und zweite Aufnahme-
vorsprung als verformbare, insbesondere als elastisch
verformbare, Aufnahmevorsprünge ausgebildet.
[0035] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Verformbarkeit des ersten und zweiten
Aufnahmevorsprungs eine besonders wirksame Aufnah-
me der jeweiligen Kanten in den jeweiligen Aufnahmen
sichergestellt wird.
[0036] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts umfasst die Türvorrichtung einen elek-
tromechanischen Türöffner zum Öffnen der Gerätetür,
wobei der elektromechanische Türöffner einen beweg-
bar gelagerten Öffnungsstift aufweist, welcher ausgebil-
det ist, im Rahmen einer Öffnungsbewegung die Gerä-
tetür zu öffnen, und/oder umfasst die Türvorrichtung ein

Türverschlusselement zum Verschließen der Gerätetür,
wobei das Türverschlusselement eine Verschlussöff-
nung umfasst, wobei ein Verschlusselement, insbeson-
dere ein Verschlusshaken, in die Verschlussöffnung ein-
führbar ist, um die Gerätetür zu verschließen.
[0037] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der elektromechanische Türöffner und/oder das
Türverschlusselement ein wirksames Öffnen und/oder
Schließen der Gerätetüre ermöglichen.
[0038] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0039] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wä-
schepflegegeräts;

Figs. 2A, 2B schematische Ansichten einer Haltevor-
richtung zum Halten einer Türvorrich-
tung eines Wäschepflegegeräts;

Figs. 3A, 3B schematische Ansichten einer Haltevor-
richtung während des Einführens in eine
Türhalteöffnung eines Wäschepflege-
geräts;

Fig. 4 eine schematische Ansicht einer in eine
Türhalteöffnung eines Wäschepflege-
geräts eingeführten Haltevorrichtung;
und

Fig. 5 eine schematische Ansicht einer in eine
Türhalteöffnung eines Wäschepflege-
geräts eingeführten Haltevorrichtung.

[0040] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Wäschepflegegeräts 100, wie z.B. eine
Waschmaschine. Das Wäschepflegegerät 100 umfasst
einen Vorratsbehälter 101, der auch als Einspülschale
bezeichnet wird, und in die Waschmittel oder andere Wä-
schepflegesubstanzen eingefüllt werden können. Das
Wäschepflegegerät 100 umfasst eine Gerätetür 103 zum
Beladen des Wäschepflegegerätes 100 mit Wäsche. Die
Gerätetür 103 verschließt eine Geräteöffnung 105 an ei-
ner Vorderseite 107 des Wäschepflegegeräts 100. Eine
Türvorrichtung 109 zum Öffnen oder Schließen der Ge-
rätetür 103 an der Vorderseite 107 des Wäschepflege-
geräts 100 ist in Fig. 1 nur schematisch dargestellt. Das
Wäschepflegegerät 100 wird ferner durch eine Geräte-
wandung 111 begrenzt.
[0041] Die Figuren 2A und 2B zeigen schematische
Ansichten einer Haltevorrichtung zum Halten einer Tür-
vorrichtung eines Wäschepflegegeräts. Die Haltevor-
richtung 113 ist ausgebildet eine in den Figuren 2A und
2B nicht dargestellte Türvorrichtung 109 zum Öffnen
oder Schließen der Gerätetür 103 zu halten. Hierbei wird
die Haltevorrichtung 113 in eine in Fig. 2 nicht gezeigte
Türhalteöffnung der Gerätewandung 111 eines Wäsche-
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pflegegeräts 100 eingeführt.
[0042] Die Haltevorrichtung 113 weist einen Unterab-
schnitt 115 auf und einen mit dem Unterabschnitt 115
verbundenen Oberabschnitt 117 auf, wobei der Oberab-
schnitt 117 eine Vorrichtungsaufnahme 119 aufweist,
welche ausgebildet ist, die Türvorrichtung 109 aufzuneh-
men. Auch wenn dies in den Figuren 2A und 2B nicht
gezeigt ist, wird hierbei die Haltevorrichtung 113 von ei-
ner Innenseite der Gerätewandung 111 aus durch die
Türhalteöffnung durchgeführt, so dass der Unterab-
schnitt 115 an der Innenseite der Gerätewandung 111
angeordnet ist, und so dass der Oberabschnitt 117 zu-
mindest abschnittsweise durch die Türhalteöffnung
durchgeführt ist und sich von der Innenseite der Geräte-
wandung 111 zu einer Außenseite der Gerätewandung
111 erstreckt.
[0043] Um eine wirksame Befestigung der Haltevor-
richtung 113 an der Gerätewandung 111 sicherzustellen,
ist zwischen dem Unterabschnitt 115 und dem Oberab-
schnitt 117 eine erste Aufnahme 121-1, insbesondere
erste Aufnahmenut, und eine der ersten Aufnahme 121-1
gegenüberliegende zweite Aufnahme 121-2, insbeson-
dere zweite Aufnahmenut, angeordnet.
[0044] Eine in den Figuren 2A und 2B nicht dargestellte
die Türhalteöffnung der Gehäusewandung 111 begrenz-
ende erste Kante greift hierbei in die erste Aufnahme
121-1 ein und eine in den Figuren 2A und 2B nicht dar-
gestellte die Türhalteöffnung der Gehäusewandung 111
begrenzende zweite Kante greift hierbei in die zweite Auf-
nahme 121-2 ein.
[0045] Um eine wirksame Befestigung der Haltevor-
richtung 113 an der Gerätewandung 111 sicherzustellen,
weist die Haltevorrichtung 113 einen verformbaren Rast-
arm 123 auf, welcher ausgebildet ist, die in der Türhal-
teöffnung eingeführte Haltevorrichtung 113 an der Ge-
rätewandung 111 rastend zu befestigen.
[0046] Hierbei weist der verformbare Rastarm 123 ei-
nen verformbaren Biegeabschnitt 125, insbesondere ei-
nen verformbaren U-förmigen Biegeabschnitt 125, auf,
um ein Einführen der ersten Kante in die erste Aufnahme
121-1 zu ermöglichen. Hierbei weist der verformbare
Rastarm 123 ein Auslenkelement 127, insbesondere ei-
ne Nocke, auf, wobei das Auslenkelement 127 durch ei-
nen Kontakt mit der ersten Kante auslenkbar ist, um das
Einführen der ersten Kante in die erste Aufnahme 121-1
zu ermöglichen.
[0047] Nach dem Einführen der ersten Kante in die ers-
te Aufnahme 121-1 kann die zweite Kante in die zweite
Aufnahme 121-2 eingeführt werden. Sind beide Kanten
in den jeweiligen Aufnahmen 121-1, 121-2 aufgenom-
men, liegt ein die erste Aufnahme 121-1 begrenzender
erster Aufnahmevorsprung 131-1 an der ersten Kante
an, und liegt ein die zweite Aufnahme 121-2 begrenzen-
der zweiter Aufnahmevorsprung 131-2 an der zweiten
Kante an.
[0048] Der Rastarm 123 ist an einem ersten Biegeende
133-1 des Biegeabschnitts 125 an dem Unterabschnitt
115 befestigt. Hierbei weist die Haltevorrichtung 113 ein

unteres Stützelement 135 auf, welches zwischen dem
Unterabschnitt 115 und dem ersten Biegeende 133-1 an-
geordnet ist, um den Biegeabschnitt 125 zu stützen.
[0049] Um eine wirksame Befestigung der Haltevor-
richtung 113 an der Gerätewandung 111 sicherzustellen,
weist der Rastarm 123 an einem dem ersten Biegeende
133-1 gegenüberliegenden zweiten Biegeende 133-2 ei-
nen Rastvorsprung 137 auf, welcher ausgebildet ist, in
einer Befestigungsposition an der in die erste Aufnahme
121-1 eingeführten ersten Kante anzuliegen und die ers-
te Kante mit Kraft zu beaufschlagen.
[0050] Die erste Aufnahme 121-1 weist ferne eine ers-
te Aufnahmewandung 129-1 auf.
[0051] Die Figuren 3A und 3B zeigen schematische
Ansichten einer Haltevorrichtung während des Einfüh-
rens in eine Türhalteöffnung eines Wäschepflegegeräts.
Eine Gerätewandung 111 weist an der Vorderseite 107
des Wäschepflegegeräts 100 eine Türhalteöffnung 139
auf, in welche eine Haltevorrichtung 113 zum Halten ei-
ner in den Figuren 3A und 3B nicht dargestellten Türvor-
richtung 109 eingeführt wird. Hierbei wird die Türhalte-
öffnung 139 durch eine erste Kante 141-1 der Geräte-
wandung 111 begrenzt, und wird die Türhalteöffnung 139
durch eine der ersten Kante 141-1 gegenüberliegende
zweite Kante 141-2 der Gerätewandung 111 begrenzt.
[0052] Hierbei weist die Haltevorrichtung 113 einen
Rastarm 123 mit einem Biegeabschnitt 125 auf, welcher
an einem ersten Biegeende 133-1 des Biegeabschnitts
125 an einem Unterabschnitt 115 der Haltevorrichtung
113 befestigt und durch ein unteres Stützelement 135
gestützt wird.
[0053] Um eine wirksame Befestigung der Haltevor-
richtung 113 an der Gerätewandung 111 sicherzustellen,
weist der Rastarm 123 an einem dem ersten Biegeende
133-1 gegenüberliegenden zweiten Biegeende 133-2 ei-
nen Rastvorsprung 137 auf, welcher ausgebildet ist, in
einer Befestigungsposition an der in die erste Aufnahme
121-1 eingeführte erste Kante 141-1 anzuliegen und die
erste Kante 141-1 mit Kraft zu beaufschlagen.
[0054] In der Fig. 3A ist eine Freigabeposition des
Rastarms 123 dargestellt, wohingegen in der Fig. 3B eine
Vorbefestigungsposition des Rastarms 123 dargestellt
ist. Beim Überführen von der Freigabeposition in die Vor-
befestigungsposition des Rastarms 123 durch eine Be-
wegung der Haltevorrichtung 113 in einer ersten Bewe-
gungsrichtung 143-1, insbesondere durch Einschwen-
ken, greift die erste Kante 141-1 in die erste Aufnahme
121-1 ein, wohingegen die zweite Kante 141-2 nicht in
die zweite Aufnahme 121-2 eingreift.
[0055] Hierbei wird der verformbare Rastarm 123 da-
durch versetzt, dass ein an dem Biegeabschnitt 125 an-
geordnetes Auslenkelement 127, insbesondere Nocke,
durch einen Kontakt mit der ersten Kante 141-1 auslenk-
bar ist, wodurch der Rastarm 123 von der in der Fig. 3A
dargestellten Freigabeposition in die in Fig. 3B darge-
stellte Vorbefestigungsposition überführt wird. Durch das
Auslenken des Biegeabschnitts 125 gibt der Rastarm
123 die erste Aufnahme 121-1 frei, so dass die erste
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Kante 141-1 wirksam in die erste Aufnahme 121-1 ein-
geführt werden kann.
[0056] Hierbei weist der Rastvorsprung 137 eine wink-
lig zu der ersten Kante 141-1 angeordnete Vorsprungs-
eite 145 auf, welche einer Außenseite der Haltevorrich-
tung 113 zugewandt ist. Während des Einführens der
ersten Kante 141-1 in die erste Aufnahme 121-1 drückt
die erste Kante 141-1 gegen die Vorsprungseite 145 des
Rastvorsprungs 137, und begrenzt dadurch die Einführ-
bewegung.
[0057] Anschließend kann der Rastarm 123 von der in
Fig. 3B dargestellten Vorbefestigungsposition in die in
Fig. 4 dargestellte Befestigungsposition überführt wer-
den, in dem die Halteeinrichtung entlang einer zweiten
Bewegungsrichtung 143-2, insbesondere durch ein Ver-
schieben, bewegt wird.
[0058] Fig. 4 zeigt eine schematische Ansicht einer in
eine Türhalteöffnung eines Wäschepflegegeräts einge-
führten Haltevorrichtung. Fig. 4 zeigt eine Befestigungs-
position des Rastarms 123 der Haltevorrichtung 123 ei-
nes Wäschepflegegeräts 100.
[0059] Nach der in Fig. 3B dargestellten Vorbefesti-
gungsposition in welcher nur die erste Kante 141-1 in der
ersten Aufnahme 121-1 aufgenommen ist, wird gemäß
der in Fig. 4 dargestellten Befestigungsposition auch die
zweite Kante 141-2 in der zweiten Aufnahme 121-2 auf-
genommen. In der Befestigungsposition des Rastarms
123 liegt der Rastvorsprung 137 des Rastarms 123 an
der ersten Kante 141-1 an, so dass der Rastarm 123 die
in die Türhalteöffnung 139 eingeführte Haltevorrichtung
113 rastend befestigt.
[0060] Soll die Haltevorrichtung 113 wieder von dem
Wäschepflegegerät 100 gelöst werden, so muss mit ei-
nem Werkzeug das Auslenkelement 127, insbesondere
Nocke, nach unten gedrückt werden, wodurch der Rast-
vorsprung 137 des Rastarms 123 ebenfalls nach unten
gedrückt wird und somit die rastende Befestigung frei-
gegeben wird und anschließend die Haltevorrichtung
113 von dem Wäschepflegegerät 100 gelöst werden
kann.
[0061] Die Figur 5 zeigt eine schematische Ansicht ei-
ner in eine Türhalteöffnung eines Wäschepflegegeräts
eingeführten Haltevorrichtung. An einer Vorderseite 107
des Wäschepflegegeräts 100 ist von einer Innenseite der
Gerätewandung 111 aus eine Haltevorrichtung 113
durch eine Türhalteöffnung 139 der Gerätewandung 111
geführt, so dass sich ein Oberabschnitt 117 der Halte-
vorrichtung 113 von der Innenseite der Gerätewandung
111 zu einer Außenseite 147 der Gerätewandung 111
erstreckt. Hierbei weist der Oberabschnitt 117 eine Vor-
richtungsaufnahme 119 zur Aufnahme der Türvorrich-
tung 109 auf.
[0062] Der Vorteil der vorliegenden Befestigung der
Haltevorrichtung 113 ermöglicht eine vorteilhafte mecha-
nische Befestigung von einer Türvorrichtung 109 an einer
Vorderseite 107 des Wäschepflegegeräts 100, und die
Türhalteöffnung 139 kann vorteilhaft verdeckt werden,
wodurch sich eine vereinfachte Gestaltung der Vorder-

seite 107 und dadurch vorteilhafte Reinigungsmöglich-
keiten ergeben.
[0063] Durch das Auslenkelement 127 kann eine ein-
fache Montage und Demontage der Haltevorrichtung 113
sichergestellt werden und durch ein akustisches Rast-
geräusch durch den Rastarm 123 kann eine wirksame
Arretierung der Haltevorrichtung 113 überprüft werden.
[0064] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.

Bezugszeichenliste

[0065]

100 Wäschepflegegerät
101 Vorratsbehälter
103 Gerätetür
105 Geräteöffnung
107 Vorderseite des Wäschepflegegeräts
109 Türvorrichtung
111 Gerätewandung
113 Haltevorrichtung
115 Unterabschnitt
117 Oberabschnitt
119 Vorrichtungsaufnahme
121-1 Erste Aufnahme
121-2 Zweite Aufnahme
123 Verformbarer Rastarm
125 Verformbarer Biegeabschnitt
127 Auslenkelement
129-1 Erste Aufnahmewandung
131-1 Erster Aufnahmevorsprung
131-2 Zweiter Aufnahmevorsprung
133-1 Erstes Biegeende
133-2 Zweites Biegeende
135 Unteres Stützelement
137 Rastvorsprung
139 Türhalteöffnung
141-1 Erste Kante
141-2 Zweite Kante
143-1 Erste Bewegungsrichtung
143-2 Zweite Bewegungsrichtung
145 Vorsprungseite

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100) mit einer Gerätetür (103)
zum Verschließen einer Geräteöffnung (105) des
Wäschepflegegeräts (100), einer Gerätewandung
(111), welche eine Türhalteöffnung (139) aufweist,
und einer Haltevorrichtung (113), welche ausgebil-
det ist, eine Türvorrichtung (109) zum Öffnen oder
Schließen der Gerätetür (103) zu halten, wobei die
Haltevorrichtung (113) in die Türhalteöffnung (139)
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eingeführt ist, wobei

die Haltevorrichtung (113) eine erste Aufnahme
(121-1) aufweist, in welche eine die Türhalteöff-
nung (139) begrenzende erste Kante (141-1)
der Gerätewandung (111) eingreift, dass
die Haltevorrichtung (113) eine der ersten Auf-
nahme (121-1)gegenüberliegende zweite Auf-
nahme (121-2) aufweist, in welche eine der ers-
ten Kante (141-1) gegenüberliegende die Tür-
halteöffnung (139) begrenzende zweite Kante
(141-2) der Gerätewandung (111) eingreift, und
dadurch gekennzeichnet, dass
die Haltevorrichtung (113) einen verformbaren
Rastarm (123) aufweist, welcher an der ersten
Aufnahme (121-1) angeordnet und ausgebildet
ist, in einer Befestigungsposition die in die Tür-
halteöffnung (139) eingeführte Haltevorrichtung
(113) an der Gerätewandung (111) rastend zu
befestigen.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der verformbare
Rastarm (123) von einer Freigabeposition in eine
Vorbefestigungsposition überführbar ist, wobei in
der Freigabeposition die erste und zweite Kante
(141-2) nicht in die erste und zweite Aufnahme
(121-1, 121-2) eingreifen, wobei in der Vorbefesti-
gungsposition die erste Kante (141-1) in die erste
Aufnahme (121-1) eingreift, und wobei in der Vorbe-
festigungsposition die zweite Kante (141-2) nicht in
die zweite Aufnahme (121-2) eingreift, und dass
der verformbare Rastarm (123) von der Vorbefesti-
gungsposition in die Befestigungsposition überführ-
bar ist, wobei in der Befestigungsposition die erste
Kante (141-1) in die erste Aufnahme (121-1) ein-
greift, und wobei in der Befestigungsposition die
zweite Kante (141-2) in die zweite Aufnahme (121-2)
eingreift.

3. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der verformbare Rastarm (123) einen verform-
baren Biegeabschnitt (125), insbesondere verform-
baren U-förmigen Biegeabschnitt (125), aufweist,
wobei der verformbare Biegeabschnitt (125) beim
Einführen der ersten Kante (141-1) in die erste Auf-
nahme (121-1) verformbar ist.

4. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der verformbare Bie-
geabschnitt (125) ein Auslenkelement (127), insbe-
sondere eine Nocke, aufweist, wobei das Auslenk-
element (127) durch einen Kontakt mit der ersten
Kante (141-1) auslenkbar ist, um die erste Kante
(141-1) in die erste Aufnahme (121-1) einzuführen.

5. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 4, da-

durch gekennzeichnet, dass das Auslenkelement
(127), insbesondere die Nocke, in der Befestigungs-
position durch einen externen Eingriff eines Nutzers
des Wäschepflegegeräts (100) auslenkbar ist, um
die rastende Befestigung des Rastarms (123) an der
ersten Kante (141-1) zu lösen.

6. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltevorrichtung (113) durch eine Bewe-
gung in einer ersten Bewegungsrichtung (143-1),
insbesondere durch ein Einschwenken, an der Tür-
halteöffnung (139) positionierbar ist, und dass die
Haltevorrichtung (113) durch eine Bewegung in ei-
ner zu der ersten Bewegungsrichtung (143-1) unter-
schiedlichen zweiten Bewegungsrichtung (143-2),
insbesondere durch ein Verschieben, an der Türhal-
teöffnung (139) befestigbar ist.

7. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der verformbare Rastarm (123) einen verform-
baren Rastvorsprung (137) aufweist, welcher aus-
gebildet ist, in der Befestigungsposition an der ersten
Kante (141-1) anzuliegen, um die in die Türhalteöff-
nung (139) eingeführte Haltevorrichtung (113) an
der Gerätewandung (111) rastend zu befestigen.

8. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der verformbare
Rastvorsprung (137) eine zu der ersten Kante
(141-1) winklig angeordnete Vorsprungseite (145)
aufweist, welche ausgebildet eine Einführbewegung
der ersten Kante (141-1) in die erste Aufnahme
(121-1) zu begrenzen.

9. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltevorrichtung (113) einen Unterab-
schnitt (115) und einen mit dem Unterabschnitt (115)
verbundenen Oberabschnitt (117) aufweist, wobei
der Oberschnitt eine Vorrichtungsaufnahme (119)
aufweist, welche ausgebildet ist, die Türvorrichtung
(109) aufzunehmen, und wobei die erste und zweite
Aufnahme (121-1, 121-2) insbesondere zwischen
dem Unterabschnitt (115) und dem Oberabschnitt
(117) angeordnet sind.

10. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Unterabschnitt
(115) der Haltevorrichtung (113) an einer Innenseite
der Gerätewandung (111) angeordnet ist, und wobei
der Oberabschnitt (117) der Haltevorrichtung (113)
zumindest abschnittsweise durch die Türhalteöff-
nung (139) geführt ist und sich von der Innenseite
der Gerätewandung (111) zu einer Außenseite der
Gerätewandung (111) erstreckt.
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11. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der verformbare
Rastarm (123) einen verformbaren Biegeabschnitt
(125), insbesondere U-förmigen verformbaren Bie-
geabschnitt (125), aufweist, welcher ein erstes Bie-
geende (133-1) und ein dem ersten Biegeende
(133-1) gegenüberliegendes zweites Biegeende
(133-2) aufweist, wobei das erste Biegeende (133-1)
mit dem Unterabschnitt (115) verbunden, insbeson-
dere stoffschlüssig verbunden, ist, und wobei an
dem zweiten Biegeende (133-2) ein Rastvorsprung
(137) angeordnet ist.

12. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung
(113) ein unteres Stützelement (135) aufweist, wel-
ches zwischen dem Unterabschnitt (115) und dem
ersten Biegeende (133-1) angeordnet ist, um den
verformbaren Biegeabschnitt (125) zu stützen.

13. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Aufnahme (121-1) durch einen ersten
Aufnahmevorsprung (131-1) begrenzt ist, wobei in
der Befestigungsposition der erste Aufnahmevor-
sprung (131-1) an der ersten Kante (141-1) anliegt,
und wobei die zweite Aufnahme (121-2) durch einen
zweiten Aufnahmevorsprung (131-2) begrenzt ist,
wobei in der Befestigungsposition der zweite Auf-
nahmevorsprung (131-2) an der zweiten Kante
(141-2) anliegt.

14. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste und zweite
Aufnahmevorsprung (131-1, 131-2) als verformba-
re, insbesondere als elastisch verformbare, Aufnah-
mevorsprünge (131-1, 131-2) ausgebildet sind.

15. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Türvorrichtung (109) einen elektromecha-
nischen Türöffner zum Öffnen der Gerätetür (103)
umfasst, wobei der elektromechanische Türöffner
einen bewegbar gelagerten Öffnungsstift aufweist,
welcher ausgebildet ist, im Rahmen einer Öffnungs-
bewegung die Gerätetür (103) zu öffnen, und/oder
dass
die Türvorrichtung (109) ein Türverschlusselement
zum Verschließen der Gerätetür (103) umfasst, wo-
bei das Türverschlusselement eine Verschlussöff-
nung umfasst, wobei ein Verschlusselement, insbe-
sondere ein Verschlusshaken, in die Verschlussöff-
nung einführbar ist, um die Gerätetür (103) zu ver-
schließen.

Claims

1. Laundry care appliance (100) with an appliance door
(103) for closing off an appliance opening (105) of
the laundry care appliance (100), an appliance wall
(111), which has a door holding opening (139), and
a holding apparatus (113), which is embodied to hold
a door apparatus (109) for opening or closing the
appliance door (103), wherein the holding appliance
(113) is inserted into the door holding opening (139),
wherein

the holding apparatus (113) has a first recepta-
cle (121-1), into which a first edge (141-1) of the
appliance wall (111) engages that delimits the
door holding opening (139),
the holding apparatus (113) has a second re-
ceptacle (121-2) that lies opposite the first re-
ceptacle (121-1), into which a second edge
(141-2) of the appliance wall (111) engages that
lies opposite the first edge (141-1) and delimits
the door holding opening (139), and character-
ised in that
the holding apparatus (113) has a deformable
latching arm (123), which is arranged on the first
receptacle (121-1) and is embodied, in a fasten-
ing position, to fasten the holding apparatus
(113), which is inserted into the door holding
opening (139), to the appliance wall (111) in a
latching manner.

2. Laundry care appliance (100) according to claim 1,
characterised in that the deformable latching arm
(123) can be transitioned from a release position into
a pre-fastening position, wherein in the release po-
sition the first and second edge (141-2) do not en-
gage into the first and second receptacle (121-1,
121-2), wherein in the pre-fastening position the first
edge (141-1) engages into the first receptacle
(121-1), and wherein in the pre-fastening position
the second edge (141-2) does not engage into the
second receptacle (121-2), and that
the deformable latching arm (123) can be transi-
tioned from the pre-fastening position into the fas-
tening position, wherein in the fastening position the
first edge (141-1) engages into the first receptacle
(121-1), and wherein in the fastening position the
second edge (141-2) engages into the second re-
ceptacle (121-2).

3. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the de-
formable latching arm (123) has a deformable bend-
ing section (125), in particular deformable U-shaped
bending section (125), wherein the deformable
bending section (125) can be deformed when the
first edge (141-1) is inserted into the first receptacle
(121-1).
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4. Laundry care appliance (100) according to claim 3,
characterised in that the deformable bending sec-
tion (125) has a deflecting element (127), in partic-
ular a cam, wherein the deflecting element (127) can
be deflected by contact with the first edge (141-1),
in order to insert the first edge (141-1) into the first
receptacle (121-1).

5. Laundry care appliance (100) according to claim 4,
characterised in that in the fastening position the
deflecting element (127), in particular the cam, can
be deflected by external engagement by a user of
the laundry care appliance (100), in order to release
the latching fastening of the latching arm (123) to the
first edge (141-1).

6. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the
holding apparatus (113) can be positioned on the
door holding opening (139) by movement in a first
movement direction (143-1), in particular by pivoting
in, and that the holding apparatus (113) can be fas-
tened to the door holding opening (139) by move-
ment in a second movement direction (143-2) that
is different from the first movement direction (143-1),
in particular by displacement.

7. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the de-
formable latching arm (123) has a deformable latch-
ing protrusion (137), which is embodied, in the fas-
tening position, to lie against the first edge (141-1),
in order to fasten the holding apparatus (113), which
is inserted into the door holding opening (139), to
the appliance wall (111) in a latching manner.

8. Laundry care appliance (100) according to claim 7,
characterised in that the deformable latching pro-
trusion (137) has a protrusion side (145), which is
arranged at an angle to the first edge (141-1) and is
embodied to delimit an insertion movement of the
first edge (141-1) into the first receptacle (121-1).

9. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the
holding apparatus (113) has a lower section (115)
and an upper section (117) connected to the lower
section (115), wherein the upper section has an ap-
paratus receptacle (119) which is embodied to ac-
commodate the door apparatus (109), and wherein
the first and second receptacle (121-1, 121-2) in par-
ticular are arranged between the lower section (115)
and the upper section (117)

10. Laundry care appliance (100) according to claim 9,
characterised in that the lower section (115) of the
holding apparatus (113) is arranged on an inner side
of the appliance wall (111), and wherein the upper

section (117) of the holding apparatus (113) is guid-
ed through the door holding opening (139), at least
in sections, and extends from the inner side of the
appliance wall (111) to an outer side of the appliance
wall (111).

11. Laundry care appliance (100) according to claim 9
or 10, characterised in that the deformable latching
arm (123) has a deformable bending section (125),
in particular U-shaped deformable bending section
(125), which has a first bending end (133-1) and a
second bending end (133-2) that lies opposite the
first bending end (133-1), wherein the first bending
end (133-1) is connected to the lower section (115),
in particular with a material bond, and wherein a
latching protrusion (137) is arranged at the second
bending end (133-2).

12. Laundry care appliance (100) according to claim 11,
characterised in that the holding apparatus (113)
has a lower supporting element (135), which is ar-
ranged between the lower section (115) and the first
bending end (133-1), in order to support the deform-
able bending section (125).

13. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the first
receptacle (121-1) is delimited by a first receptacle
protrusion (131-1), wherein in the fastening position
the first receptacle protrusion (131-1) lies against the
first edge (141-1), and wherein the second recepta-
cle (121-2) is delimited by a second receptacle pro-
trusion (131-2), wherein in the fastening position the
second receptacle protrusion (131-2) lies against the
second edge (141-2).

14. Laundry care appliance (100) according to claim 13,
characterised in that the first and second recepta-
cle protrusion (131-1, 131-2) are embodied as de-
formable, in particular as resiliently deformable re-
ceptacle protrusions (131-1, 131-2).

15. Laundry care appliance (100) according to one of
the preceding claims, characterised in that the door
apparatus (109) comprises an electromechanical
door opener for opening the appliance door (103),
wherein the electromechanical door opener has an
opening pin, which is mounted such that it can move
and is embodied to open the appliance door (103)
as part of an opening movement, and/or that
the door apparatus (109) comprises a door closure
element for closing off the appliance door (103),
wherein the door closure element comprises a clo-
sure opening, wherein a closure element, in partic-
ular a closure hook, can be inserted into the closure
opening in order to close off the appliance door (103).
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Revendications

1. Appareil d’entretien du linge (100) comprenant une
porte d’appareil (103) pour fermer une ouverture
d’appareil (105) de l’appareil d’entretien du linge
(100), une paroi d’appareil (111) qui présente une
ouverture de retenue de porte (139), et un dispositif
de retenue (113) qui est conçu pour maintenir un
dispositif de porte (109) pour ouvrir ou fermer la porte
d’appareil (103), dans lequel le dispositif de retenue
(113) est introduit dans l’ouverture de retenue de
porte (139), dans lequel

le dispositif de retenue (113) présente une pre-
mière réception (121-1) dans laquelle se met en
prise un premier bord (141-1) de la paroi d’ap-
pareil (111) délimitant l’ouverture de retenue de
porte (139),
le dispositif de retenue (113) présente une
deuxième réception (121-2) opposée à la pre-
mière réception (121-1), dans laquelle se met
en prise un deuxième bord (141-2) de la paroi
d’appareil (111) délimitant l’ouverture de rete-
nue de porte (139) et opposé au premier bord
(141-1), et
caractérisé en ce que
le dispositif de retenue (113) présente un bras
d’encliquetage déformable (123) qui est disposé
contre la première réception (121-1) et conçu
pour, dans une position de fixation, fixer par en-
cliquetage contre la paroi d’appareil (111) le dis-
positif de retenue (113) introduit dans l’ouvertu-
re de retenue de porte (139).

2. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le bras d’enclique-
tage déformable (123) peut passer d’une position de
déclenchement à une position de pré-fixation, dans
lequel dans la position de déclenchement, le premier
et le deuxième bord (141-2) ne se mettent pas en
prise dans la première et la deuxième réception
(121-1, 121-2), dans lequel dans la position de pré-
fixation, le premier bord (141-1) se met en prise dans
la première réception (121-1), et dans lequel dans
la position de pré-fixation, le deuxième bord (141-2)
ne se met pas en prise dans la deuxième réception
(121-2), et que le bras d’encliquetage déformable
(123) peut passer de la position de pré-fixation à la
position de fixation, dans lequel dans la position de
fixation, le premier bord (141-1) se met en prise dans
la première réception (121-1), et dans lequel dans
la position de fixation, le deuxième bord (141-2) se
met en prise dans la deuxième réception (121-2).

3. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le bras d’encliquetage déformable (123) présente un
tronçon de flexion déformable (125), en particulier

un tronçon de flexion déformable en U (125), dans
lequel le tronçon de flexion déformable (125) est dé-
formable à l’introduction du premier bord (141-1)
dans la première réception (121-1).

4. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
cation 3, caractérisé en ce que le tronçon de flexion
déformable (125) présente un élément de déviation
(127), en particulier une came, dans lequel l’élément
de déviation (127) peut être dévié par un contact
avec le premier bord (141-1) pour introduire le pre-
mier bord (141-1) dans la première réception
(121-1).

5. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
cation 4, caractérisé en ce que l’élément de dévia-
tion (127), en particulier la came, peut être dévié,
dans la position de fixation, par une intervention ex-
térieure d’un utilisateur de l’appareil d’entretien du
linge (100) pour défaire la fixation par encliquetage
du bras d’encliquetage (123) contre le premier bord
(141-1).

6. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de retenue (113), par un mouvement
dans un premier sens de déplacement (143-1), en
particulier par une rentrée par pivotement, peut être
positionné contre l’ouverture de retenue de porte
(139), et que le dispositif de retenue (113), par un
mouvement dans un deuxième sens de déplace-
ment (143-2) différent du premier sens de déplace-
ment (143-1), en particulier par un déplacement,
peut être fixé à l’ouverture de retenue de porte (139).

7. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le bras d’encliquetage déformable (123) présente
une saillie d’encliquetage déformable (137) qui est
conçue pour reposer contre le premier bord (141-1)
dans la position de fixation pour fixer par enclique-
tage contre la paroi d’appareil (111) le dispositif de
retenue (113) introduit dans l’ouverture de retenue
de porte (139).

8. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
cation 7, caractérisé en ce que la saillie d’enclique-
tage déformable (137) présente un côté de saillie
(145) agencé en angle par rapport au premier bord
(141-1), lequel est conçu pour délimiter un mouve-
ment d’introduction du premier bord (141-1) dans la
première réception (121-1).

9. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif de retenue (113) présente un tronçon
inférieur (115) et un tronçon supérieur (117) relié au
tronçon inférieur (115), dans lequel le tronçon supé-
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rieur présente une réception de dispositif (119) qui
est conçue pour recevoir le dispositif de porte (109),
et dans lequel la première et la deuxième réception
(121-1, 121-2) sont disposées en particulier entre le
tronçon inférieur (115) et le tronçon supérieur (117).

10. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
cation 9, caractérisé en ce que le tronçon inférieur
(115) du dispositif de retenue (113) est disposé con-
tre une face intérieure de la paroi d’appareil (111),
et dans lequel le tronçon supérieur (117) du dispositif
de retenue (113) est dirigé au moins par tronçons à
travers l’ouverture de retenue de porte (139) et
s’étend de la face intérieure de la paroi d’appareil
(111) vers une face extérieure de la paroi d’appareil
(111).

11. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
cation 9 ou 10, caractérisé en ce que le bras d’en-
cliquetage déformable (123) présente un tronçon de
flexion déformable (125), en particulier un tronçon
de flexion déformable en U (125), lequel présente
une première extrémité de flexion (133-1) et une
deuxième extrémité de flexion (133-2) opposée à la
première extrémité de flexion (133-1), dans lequel
la première extrémité de flexion (133-1) est reliée au
tronçon inférieur (115), en particulier par liaison de
matières, et dans lequel une saillie d’encliquetage
(137) est disposée sur la deuxième extrémité de
flexion (133-2).

12. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
cation 11, caractérisé en ce que le dispositif de re-
tenue (113) présente un élément d’appui inférieur
(135) qui est disposé entre le tronçon inférieur (115)
et la première extrémité de flexion (133-1) pour sou-
tenir le tronçon de flexion déformable (125).

13. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la première réception (121-1) est délimitée par une
première saillie de réception (131-1), dans lequel
dans la position de fixation, la première saillie de
réception (131-1) repose contre le premier bord
(141-1), et dans lequel la deuxième réception
(121-2) est délimitée par une deuxième saillie de ré-
ception (131-2), dans lequel dans la position de fixa-
tion, la deuxième saillie de réception (131-2) repose
contre le deuxième bord (141-2).

14. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
cation 13, caractérisé en ce que la première et la
deuxième saillie de réception (131-1, 131-2) sont
conçues en tant que saillies de réception déforma-
bles, en particulier en tant que saillies de réception
déformables élastiquement (131-1, 131-2).

15. Appareil d’entretien du linge (100) l’une des reven-

dications précédentes, caractérisé en ce que le dis-
positif de porte (109) comprend un ouvreur de porte
électromagnétique pour ouvrir la porte d’appareil
(103), dans lequel l’ouvreur de porte électromagné-
tique présente une tige d’ouverture disposée mobile
qui est conçue pour ouvrir la porte d’appareil (103)
dans le cadre d’un mouvement d’ouverture, et/ou
que
le dispositif de porte (109) comprend un élément de
fermeture de porte pour fermer la porte d’appareil
(103), dans lequel l’élément de fermeture de porte
comprend une ouverture de fermeture, dans lequel
un élément de fermeture, en particulier un crochet
de fermeture, peut être introduit dans l’ouverture de
fermeture pour fermer la porte d’appareil (103).
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